
 
 

 
 
   18. Internationales Alpenmeeting 2023 
 
 
Am 21. und 22. Oktober fand in Innsbruck das 18. Internationale Alpenmeeting statt. 
19 Vereine aus Österreich, Italien, Deutschland, Ukraine, Luxenburg und der 
Tschechei waren am Start. 
Der TS Dornbirn war mit 20 Athleten aus der SG, LG1 und LG2 vertreten mit ihren 
Trainern Diego Napolitano, Mathias Fußenegger und Fabienne Masal. 
 
Bei ihren 108 Starts erkämpften sich die SchwimmerInnen aus Dornbirn neben 
starker Konkurrenz 5 Goldmedaillen, 9 Silbermedaillen, 7 Bronzemedaillen, viele Top 
10 Platzierungen und fast ausschließlich nur neue persönliche Bestzeiten. 

 
 

 
 
 
 
Die SG und LG1 waren vertreten durch Georgij Antipov, Cara Banerjee, Emma 
Feurstein, Linda Fritsch, Jakob Hüsgen, Maximilian Nesensohn, Lukas Ölz, Johanna 
Seidel, Maximilian Seidel, David Stupar und Junik Velkavrh. 
 
Cara Banerjee (2008) gelangen 3 Goldmedaillen in ihrer Paradedisziplin 100m und 
200m Schmetterling sowie in 200m Lagen. Mit 200m Brust belegte sie den sehr 
guten 2. Platz. 
Emma Feurstein (2010) gewann mit 400m Freistil die Silbermedaille und landete mit 
200m Freistil auf dem 3. Platz. Auch mit 100m Brust und 200m Lagen gelang ihre 
eine Top 10 Platzierung. 
Maximilian Seidel (2007) erreichte eine Silbermedaille mit 400m Lagen und landete 
mit 400m Freistil und 200m Lagen jeweils auf dem 4. Platz. Mit seinem 4. Rennen, 
den 200m Freistil, landete er auf dem 6. Platz. 



Maximilian Nesensohn (2010) gewann eine Silbermedaille über 100m Brust und 
landetet mit 200m Brust auf dem undankbaren 4. Platz. 
Lukas Ölz (2007) erreichte eine Bronzemedaille in 200m Brust und auch ihm gelang 
bei jedem seiner weiteren Rennen (100m Brust, 100m Lagen, 200m Lagen) eine Top 
10 Platzierung. 
Johanna Seidel (2011) war gleich sechsmal am Start. Mit 100m Rücken schwamm 
sie mit einem 4. Platz knapp am Podest vorbei und erreichte bei allen anderen 
Rennen (100m und 200m Brust, 100m und 200m Lagen, 100m Freistil) eine Top 10 
Platzierung. 
David Stupar (2007) trat viermal an den Start und schaffte mit 100m Freistil eine 
sehr gute neue persönliche Bestzeit. Mit diesem Rennen und den 100m Lagen, 
100m Schmetterling und den 400m Freistil landete er auch jeweils unter den Top 10. 
Georgij Antipov (2009) startete dreimal und landete mit 100m Freistil auf dem sehr 
guten 4. Platz und mit 50m Freistil auf dem 5. Platz. 
Linda Fritsch (2008) gelang bei drei ihrer vier Rennen eine Top 10 Platzierung 
(100m und 200m Brust, 100m Freistil). 
Junik Velkavrh (2008) schaffte gleich dreimal eine Platzierung unter den Top 10  
(100m und 200m Brust, 200m Lagen). 
Jakob Hüsgen (2009) schwamm mit 200m Brust auf den guten 7. Platz. 
 
 
Cara Banerjee, Emma Feurstein, Maximilian Seidel und David Stupar 
qualifizierten sich mit mehreren Rennen für die Kurzbahnstaatsmeisterschaften im 
Dezember in Graz. 
 
 
 
 
Aus der LG2 waren Johanna Christmann, Lazar Dejanovic, Andrej Franc, Johanna 
Huber, Luisa Marxgut, Alexandra Nesensohn, Leonie Thaler, Paula Ulm und Tinaj 
Velkavrh in Innsbruck dabei. 
 
Tinaj Velkavrh (2014) erreichte mit 200m Freistil und 400m Freistil je eine 
Goldmedaille. Gleich viermal gewann sie die Silbermedaille (100m und 200m Lagen, 
50m Freistil, 200m Rücken) und landete mit 100m Freistil auf dem 3. Platz. 
Alexandra Nesensohn (2012) erschwamm mit 100m und 200m Brust jeweils die 
Silbermedaille und schaffte es bei ihren 5 restlichen Rennen (50m, 100m und 200m 
Freistil, 100m und 200m Lagen) immer auf den undankbaren guten 4. Platz. 
Mit ihrer Zeit von den 200m Brust erreichte Alexandra das Limit für den 
Perspektivkader Landesschwimmverband Vorarlberg. 
Andrej Franc (2011) gewann mit 100m und 200m Rücken die Bronzemedaille und 
erreichte mit allen anderen Rennen (50m, 100m 200m und 400m Freistil, 200m 
Lagen) eine gute Top 10 Platzierung. 
Johanna Christmann (2012) konnte mit 100m und 200m Rücken die 
Bronzemedaille gewinnen und landete mit den restlichen Rennen (50m, 100m, 200m 
und 400m Freistil, 200m Lagen) unter den Top 10. 
Luisa Marxgut (2012) schaffte bei sechs ihrer sieben Rennen eine gute Top 10 
Platzierung (50m und 200m Freistil, 100m Rücken, 100m Brust, 200m Lagen) und 
schwamm mit 200m Brust mit einem 4. Platz knapp am Podest vorbei. 
Lazar Dejanovic (2010) erreichte mit 200m Rücken den guten 4. Platz. 
 



 
Leonie Thaler (2008) schwamm mit 200m Rücken auf den 9. Platz. 
Paula Ulm (2009) konnte sich mit 100m Schmetterling noch den 10. Platz sichern. 
Johanna Huber (2009) trat sieben Mal an den Start und schaffte bei jedem Rennen 
neue persönliche Bestzeiten. 
 
 
 
Das gesamte Trainerteam und der Vorstand gratulieren allen SportlerInnen zu 
ihren hervorragenden Leistungen! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


